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Wald und Landwirtschaft

501027 Generelle Erschliessungserweiterung

Die Waldstrassen werden im Zusammenhang mit der Umstellung zur Dauerwaldbewirtschaftung laufend ergänzt. Jede Bewirtschaftungseinheit wird vor der ersten Behandlung als Dauerwald bezüglich Erschliessung neu beurteilt und optimiert. Dabei steht die Optimierung der Flächenwirkung und der Wirtschaftlichkeit im Zentrum der Betrachtung. Die neuen Waldstrassen dienen zusammen mit den Feinerschliessungen (Rückewege und Seilkrananlagen) einer permanenten Erschliessung der einzelnen Bewirtschaftungseinheiten. Fünfzig Prozent der Kosten werden durch Beiträge von Bund und Kanton sowie durch Entnahmen aus der Forstreserve finanziert. 
506015 Neuanschaffung Forstmaschine

Ein Ergebnis der neuen Organisationsform ist die Einteilung des Personals in zwei Einsatzgruppen und eine Lernendengruppe. Jede dieser Gruppen soll in der Holzhauerei ein oder zwei spezifische Arbeitsverfahren abdecken. Dazu ist der Maschinenbestand um eine Forstmaschine mit Kran aufzustocken. Für die Finanzierung sollen Fr. 350'000.-- der Forstreserve entnommen werden. 
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Bau und Umwelt



Strassen

501008 Bilten, Heinrich-Rosenbergstrasse
Die Werkleitungen der Heinrich-Rosenbergstrasse und der Strassenbau wurden im 2012 saniert. Für die Fertigstellungsarbeiten (Einbau des Deckbelages) wird ein Zusatzkredit beantragt.
501040 Mollis, Hertenackerstrasse
Die Werkleitungen der Hertenackerstrasse und der Strassenbau wurden im 2012 saniert. Für die Fertigstellungsarbeiten (Einbau des Deckbelages) wird ein Zusatzkredit beantragt.

501041 Mollis, Linthsteg Hüttenböschen
Der Linthsteg ist ein Projekt der Kantone St. Gallen und Glarus sowie der Gemeinden Weesen und Glarus Nord. Er ist touristisch bedeutsam und bildet einen wichtigen Mosaikstein im geplanten Heidilandweg rund um den Walensee. Am 29.06.2011 hat der Gemeinderat der Realisierung und Durchführung eines Projektwettbewerbes zugestimmt.
501043, Näfels, Gerbistrasse 1. Etappe
Die Werkleitungen in der Gerbistrasse vom Restaurant Steinbock bis zum Hirzenplatz und der Strassenbau wurden im 2012 saniert. Für die Fertigstellungsarbeiten (Einbau des Deckbelages) wird ein Zusatzkredit beantragt.

501034 Näfels, Kantonsstrasse, Ersatz Linthbrücke  
Strasse
503115 Näfels, Kantonsstrasse, Ersatz Linthbrücke   
Wasser

Der Kanton Glarus erstellt die Linthbrücke Näfels-Mollis im Bereich der Bahnhofstrasse neu. Es wird eine Rahmenbrücke in Beton erstellt, die dem Hochwasserschutz genügt. Gemäss Strassengesetz ist die Gemeinde mit 40 % an den Kosten beteiligt. 
501042 Näfels, Kleine Schwärzistrasse  


Strasse

503124 Näfels, Kleine Schwärzistrasse   


Wasser

503214 Näfels, Kleine Schwärzistrasse   


Abwasser

Die Kleine Schwärzistrasse ist ab der Autschachenstrasse bis zur Fronalpstrasse in der ersten Etappe fertig erstellt. Die Werkleitungen für Wasser und Abwasser müssen neu erstellt werden. Im Bereich der Wasserversorgung ist der Engpass des Ringschlusses "PW Erlen-Reservoir Hilarirank" mit Durchmesser 150 mm, in diesem Strassenstück zu eliminieren. Die Strasse soll so ausgebaut werden, dass die Massnahmen für die Zone 30 umgesetzt  werden können. 
501043 Niederurnen, Entwässerung Planggli
Beim Unwetter vom August 2010 ereignete sich im Gebiet Planggli ein grösseres Schadenereignis. Die beschädigten Grundeigentümer vermuten die ihrer Meinung nach ungenügende Strassenentwässerung der Gfellstrasse als Ursache, was von der Gemeinde bestritten wird. Trotzdem möchte die Gemeine nichts unterlassen, um zukünftige Schadenfälle zu verhindern und die Entwässerung der Gfellstrasse verbessern. Dazu soll der Planungskredit gesprochen werden.
501044, Niederurnen, Espenstrasse Ost


Strasse
503126 Niederurnen, Espenstrasse Ost
 

Wasser

503212 Niederurnen, Espenstrasse Ost
 

Abwasser

Die Technischen Betriebe benötigen im Bereich der Espenstrasse (Rauti bis SBB Linie) ein neues Leitungstrasse. Gleichzeitig soll die Strasse, welche in einem schlechten Zustand ist, saniert werden. In diesem Bereich befindet sich auch ein Engpass bei der Wasserverbundleitung nach Weesen. Der bestehende Leitungsdurchmesser ist in diesem Abschnitt zu klein und wird durch einen grösseren NW 200 mm ersetzt. Auch sollen in diesem Abschnitt  die bestehende Meteorwasserleitung  und die Strassenentwässerung erneuert werden. Auch bestehen im Quartier "Amerika", welches an die Espenstrasse angeschlossen ist, bei einzelnen Liegenschaften seit einiger Zeit Probleme in Bezug auf das Ableiten des Meteor- und Schmutzwassers, welches in diesem Zusammenhang ebenfalls saniert werden muss.
501045 Oberurnen, Linthlistrasse
Im Zusammenhang mit der Erschliessung der Gewerbezone am Linthli wurde ca im Jahre 1987 entlang der SBB-Linie die Strasse zu diesem Quartier erstellt. Die Heissmischtragschicht ist in die Jahre gekommen so dass nun der Deckbelag und die Strassenentwässerung eingebaut werden muss.
501032 Oberurnen, Rösslistrasse/Oberdorfstrasse   
Strasse
503116 Oberurnen, Rösslistrasse/Oberdorfstrasse   
Wasser

503216 Oberurnen, Rösslistrasse/Oberdorfstrasse    
Abwasser

Bereits für das Jahr 2012 ist im Budget die erste Etappe der Sanierung der Rösslistrasse vorgesehen. Mit der Ausführung wird im Herbst 2012 begonnen. Die Sanierung des Abschnittes Oberdorfstrasse wurde durch verschiedene Werke ausgelöst. Insbesondere haben die Technischen Betriebe Glarus Nord ein sehr grosses Bedürfnis, ihr Leitungstrasse bis zur Trafostation am Oberdorfweg im Jahre 2013 auszuführen. Gleichzeitig sollen dabei auch die alten Leitungen der Wasserversorgung und der Kanalisation erneuert werden. Bei der Kanalisation wird neu die Ableitung im Trennsystem erfolgen, weshalb zwei Leitungen verlegt werden müssen.  Bei der Wasserversorgung kann das Leitungsnetz entsprechend den heutigen Bedürfnissen des Brandschutzes angepasst werden.
509000 Ersatz Quecksilberdampflampen
Im Sinne des Energiesparens sollte die heute im Einsatz stehenden Quecksilberdampflampen  durch LED-Lampen ersetzt werden. Die Technischen Betriebe haben sich in diesem Zusammenhang bei einem Wettbewerb beteiligt und erhalten nun bei der Umsetzung dieses Projektes Förderbeiträge. 


  
 Werkhof

5006005 Ersatzfahrzeug für Werkhof-Transporter
Der ehemalige Werkhof-Transporter der Gemeinde Mollis, mit Jahrgang 2001, muss durch einen neuen Transporter ersetzt werden. Die Schneeräumung wie auch die Streufahrten mit Salz setzten dem Fahrzeug zu, so dass dieses bereits ausser Betrieb genommen werden musste.

506006 Ersatz PW/Pickup
In den Werkhöfen Niederurnen / Bilten und Näfels sind ein PW und ein Pickup zu ersetzen. Die alten Fahrzeuge bestehen auf Grund des Alters und des Zustande die obligatorische Fahrzeugprüfung nicht mehr.
506016 Ersatz Salzstreugeräte Mollis

Das Salzstreugerät des Werkhof-Transporters Mollis mit Jahrgang 2000 ist reparaturanfällig und wird zusammen mit dem zu ersetzenden Transporter ersetzt.
506017 Ersatz Salzstreugerät Niederurnen
Das Salzstreugerät des Werkhof-Transporters Niederuren ist reparaturanfällig und entspricht nicht mehr den gesetzlichen Vorgaben zum Einsatz von Streusalz.

Beim alten Gerät kann die Dosierung nicht gemäss den Richtwerten der SN Norm 640 772a elektronisch eingestellt werden.


  
 Raumplanung

523009 - 529005 Katastererneuerung, Naturgefahrenkarte

Naturgefahren:

Die Naturgefahren sind ein wichtiger Bestandteil der Raumplanung. Insbesondere dient die Gefahrenkarte als Grundlage für die Nutzungsplanung und im Baumbewilligungsverfahren. In den bestehenden Gefahrenkarten der alten Gemeinden sind noch nicht sämtliche Naturgefahrenprozesse abgebildet beziehungsweise ermittelt worden. Im 2013 sollen die fehlenden Naturgefahrenprozesse ergänzt werden.
Vermessung:

Die Daten der amtlichen Vermessung basieren auf zum Teil bald 100 Jahre alten Verfahren und Messungen, die im Laufe der Zeit immer wieder angepasst, ergänzt und verfeinert wurden. Aufgrund der steigenden Ansprüche erweist sich diese Technik immer mehr als unzureichend. Die amtliche Vermessung ist daher von Grund auf zu erneuern (AV93). Der neue Qualitätsstandard AV93 soll darum möglichst schnell flächendeckend über den ganzen Kanton ausgedehnt werden. 

Im 2013 und in den Folgejahren soll die AV93 in Etappen für die Ortschaften Mühlehorn, Obstalden, Bilten, Näfels und Mollis erneuert werden. 

 
 Gewässer

502008 Niederurnen, Erschliessung Fennen II

Im Rahmen des Hochwasserschutzprojektes KVA Niederurnen wurden verschiedene Massnahmen zum Schutz der Industrie Fennen umgesetzt. Das Unwetter vom 6. August 2010 und das Hochwasserschutzprojekt KVA zeigen im Hochwasserschutzkonzept noch Lücken auf, welche mit Folgemassnahmen zu schliessen sind. Weil es sich bei den geplanten Hochwasserschutzmassnahmen teilweise um Massnahmen handelt, mit welchen eine Überbauung erst ermöglicht wird (Schutz von nicht überbautem Bauland), sind nur ein Teil der Kosten subventionsberechtigt. Der Kostenteiler wurde vom Bund und Kanton vorgegeben. Nach Abzug der Subventionen hat die Gemeinde noch einen Beitrag von Fr. 225'000.-- an die KVA zu leisten. 
502005 Oberurnen, Rüfirunse, Dorfbäche

Entlang der alten Landstrasse kommt es immer wieder zu Ausuferungen (1999, 2005 und 2010) des Geschiebesammlers im Müsli und der beiden Dorfbäche. Insbesondere die Unwetter vom August 2010 führten zu grossen Überschwemmungen. Die Dorfbäche fliessen durch stark besiedeltes Gebiet und weisen eine viel zu geringe Kapazität auf. Nachdem im 2012 ein Vorprojekt als Grundlage erstellt wurde, soll im 2013 das entsprechende Bauprojekt erstellt werden. 

 
Wasserwerk

503122 Ersatz Hydranten alle Ortschaften

Im periodischen Rhythmus müssen alte und teils defekte Hydranten ersetzt werden. Der Subventionsbeitrag der glarnerSach beträgt 50 %. 
503117, Mollis, Fronalp, Reservoirneubau (Fertigstellung)

Das Reservoir Fronalp (Mollis) wurde im 2012 neu erstellt. Für die Fertigstellungsarbeiten wie Aussaat, Umzäunung, Umgebung (Wanderweginstandstellung)  wird ein Zusatzkredit beantragt.

503118 Näfels-Mollis, Netzverbund

Im Zusammenhang mit dem Neubau der Linthbrücke Näfels-Mollis werden in den Rampen im Bereich der Bahnhofstrasse Mollis und Molliserstrasse Näfels die Wasserverbindungsleitungen erstellt. 
503111 Mollis, Spinnereistrasse       



Wasser
503211 Mollis, Spinnereistrasse        



Abwasser

Im Zusammenhang mit der Überbauung "Gelbe Fabrik" müssen im betroffenen Bereich die Wasser- und  Entwässerungsanlagen angepasst werden. Die Anpassungen erfolgen in Koordination mit dem privaten Bauvorhaben. Ein einmaliges Aufmachen der Strasse ist mit einem Kostenvorteil verbunden, zudem werden sich mehrere Parteien an den Kosten beteiligen. 
503125 Mühlehorn, Quellfassung Enzboden

Die Quellfassung im Enzboden, die der Wasserversorgung Mühlehorn dienst, entspricht nicht mehr den heutigen technischen und hygienischen Anforderungen einer modernen Wasserversorgung. Das Quellwasser Enzboden wird durch einen rund 12 m langen, begehbaren Stollen abgeleitet. Ein kleines Absetzbecken dient dabei als Brunnenstube. Die Anlage ist baulich zu sanieren und die Installationen sind zu ersetzen.  

503108 Niederurnen, Grundwasserpumpwerk Feld
Das Grundwasserpumpwerk Feld hat drei Unterwasserpumpen, welche je nach Bedarf Grundwasser in das Versorgungssystem einspeisen können. Die Pumpen werden über Entkeimungsanlagen geleitet, die nun ersetzt werden müssen, da für dieses System keine Ersatzteile mehr erhältlich sind. Schon die Wasserversorgung der alten Gemeinde Niederurnen hatte den Ersatz diesen Aufbereitungsanlagen beschlossen. Die Umrüstung soll innerhalb von drei Jahren erfolgen. 2012 wurde die erste Anlage für die Pumpe 1 ausgeführt. Für das Jahr 2013 ist nun eine weitere Anlage für die Umrüstung der Pumpe 2 vorgesehen. Dabei müssen jeweils auch die Rohrinstallation und die Armaturen (Schieber, Ventile etc.) erneuert werden. 


Abwasser

503202 Bilten, Dräggtschachen, Meteor- und Schmutzwasserleitung
Im Zusammenhang mit dem Neubau der Industriehalle ZAFAG und der Erschliessung des Baugrundstückes ist die Schmutzwasserleitung ab dem Kreisel Bilten bis zu Grundstück LDA, inkl. der Pumpenleitung zu erstellen. Im weitern sind noch Anpassungen an der Meteorwasserleitung vorzunehmen.
503207 Filzbach, Pumpanlage Unteralter

Das Abwasser aus dem Quartier Unteralter des Dorfes Filzbach muss auf Grund der Topographie mit der Pumpanlage Unteralter zum Regenklärbecken Filzbach gepumpt werden. Die Steuerung sowie die Pumpe sind ins Alter gekommen und deshalb sanierungsbedürftig. Die Steuerung wie auch die Pumpe wird ersetzt. Neu werden diese Anlageteile in ein kleines Schutzgebäude integriert.


Liegenschaften

509001 Anschaffung CAFM

Die Anschaffung einer Software für die Bewirtschaftung der gemeindeeigenen Gebäude im Verwaltungsvermögen, der Schulliegenschaften sowie der Liegenschaften im Finanzvermögen ist zwingend notwendig. Damit kann der Erneuerungsbedarf bei den einzelnen Liegenschaften eruiert werden und es wird eine verbesserte Budget- und Finanz-Planung ermöglicht.   


Bildung

504011 Mollis, Fenster, Dächer, Turnhallenboden

Die Fensterfront in der Turnhalle SH Mollis ist in einem sehr schlechten Zustand. Bei Regen muss der Hauswart regelmässig Wasser bei den Fenstern aufnehmen. Das Fensterglas ist zum Teil blind und energetisch sehr schlecht. Im Winter bringt man die Raumtemperatur bei kalten Tagen kaum über zehn Grad. Zusätzlich stösst die  neue  Holzschnitzelheizung schon jetzt an die Grenze der Möglichkeiten.
504012 Mollis, Planungskredit

Die Schülerzahlen steigen in Mollis kontinuierlich.  Ein erhöhter Bedarf an Schulzimmern in absehbarer Zeit ist ausgewiesen. Um den Ausbau oder eventuelle Aufstockungen zukunftsgerecht vorzunehmen, ist eine umfassende Planung notwendig. 
504013 Näfels, Turnhallenboden

Dieser Turnhallenboden ist mindestens 40 Jahre alt  und der Belag ist steinhart.

Auch sind Löcher und Unebenheiten vorhanden, die nicht mehr repariert werden können. Eine Totalsanierung ist unumgänglich. 
504014 Planungskredit Standorte

Eine grundsätzliche Überprüfung der Schul- und Verwaltungsliegenschaften bezüglich Zustand und Kapazitäten soll Klarheit  in der Standortfrage vermitteln.

504015 Niederurnen, Aufstockung 2 Schulzimmer

Verursacht durch einen anzahlmässig doppelt so grossen Jahrgang sind in Niederurnen nicht mehr genügend Schulräume vorhanden. Die Erweiterung des Bühlschulhauses wurde durch einen Architekten geprüft und als einzige Variante
kommt die Aufstockung des Mitteltraktes in Frage. Mit dieser Aufstockung können zwei Schulzimmer geschaffen werden. 
504016 Näfels, Fensterfront, Gaskontroller

Eine Fensterfront im Schulhaus Schnegg Ist nicht mehr wetterfest  und entspricht nicht mehr den energetischen Anforderungen. Die Fenster sind nicht mehr dicht und der Regen dringt ins Innere des Gebäudes. Das Schulhaus wird mit Gas beheizt; der Gaskontroller muss alters- und sicherheitshalber ersetzt werden. 
504017 Mühlehorn, Beleuchtung/Beschallung

Die Beleuchtung in der Turnhalle, welche auf für "Kränzli"  etc. benützt wird, ist veraltet und mangelhaft. Bei Veranstaltungen kann nicht mehr differenziert beleuchtet werden. Auch die Beschallung ist total veraltet. Ersatzteile sind nicht mehr erhältlich. Durchführungen von Veranstaltungen (z.B. Theater) sind kaum noch möglich. 


Schiessstände

503001 Schiessstände Altlastensanierung

Die Schiessanlagen sind im Kataster der belasteten Standorte (KBS) der Kantons Glarus erfasst worden. Durch das anfallende Meteorwasser wird der Zielhang durchgewaschen und das vorhandene Schwermetall wird ins Grundwasser abgeschwemmt. Für die Sanierung wurde durch die Firma Magma ein Konzept erarbeitet. Die Arbeiten hätten bis ende 2013 abgeschossen sein sollen. Das Amt für Umweltschutz gewährt eine Fristerstreckung. Als erstes werden nun die nicht mehr benötigten Schiessstände Oberurnen, Näfels 300 m und Obstalden saniert. Es kann mit einem Kantonsbeitrag von 30-40 % gerechnet werden.  


Gebäude Alp- und Landwirtschaft

504004 Alpkäserei Oberseetal

Ursprünglich wurde im Oberseetal in den zur Verfügung stehenden Infrastrukturen die Milch zu Ziger verarbeitet. Seit die hygienischen Rahmenbedingungen die Rohzigerherstellung weitgehend verunmöglichen, wird die Milch ins Tal transportiert und mit der Industriemilch vermischt. Dadurch wird die hochwertige Alpmilch nicht der optimalen Wertschöpfung zugeführt. Aus diesem Grund sollen im Oberseetal wieder Infrastrukturen geschaffen werden, die eine Milchverwertung mit hoher Wertschöpfung ermöglichen. Gemäss der gültigen Alpordnung stellt die Gemeinde die Infrastrukturen für eine zeitgemässe Milchverwertung zur Verfügung. Kanton und Bund unterstützen nur noch Massnahmen, die auf regionalen und gesamtheitlich beurteilten Konzepten beruhen. Um die Investitionen möglichst tief zu halten, soll im Oberseetal die Alpmilch nicht auf jedem einzelnen Stafel sondern zentralisiert in einer Käserei verarbeitet werden. 
504018 Erweiterung bestehende Forstwerkhof Näfels

Das Ressort Wald und Landwirtschaft hat die betrieblichen Abläufe noch überprüft. Anstelle der drei Werkhofstandorte Mollis, Niederurnen und Näfels wird dass Ressort mittelfristig von einem Standort aus agieren. Nach eingehender Prüfung der geographischen Lage und des Entwicklungspotenzials der bestehenden Standorte fiel der Entscheid zugunsten des heutigen Forstwerkhofes Risi in Näfels. Der bestehende Werkhof wird entsprechend den zusätzlichen Platzbedürfnissen erweitert. 


Feuerwehr

614019 Sanierung Feuerwehrgebäude Niederurnen/Oberurnen

Das Feuerwehrdepot Niederurnen ist aufgrund ständiger Wassereinbrüche dringend zu sanieren. Damit werden auch die betrieblichen Abläufe verbessert. Nebst drei Abstellplätzen werden die Schulungsräume, die Garderoben und die Einsatzräume modernisiert.  Die glarnerSach hat einen Subventionsbeitrag von 50 % zugesagt.

504021 Mollis, Asbestsanierung, Planungskredit

Im Feuerwehrdepot Mollis wurden in der Vergangenheit Isolationen mit asbesthaltigen Materialien vorgenommen. Das Amt für Umweltschutz verlangt schon seit längerer Zeit einen Asbestabbau. Damit diese Arbeiten sorgfältig und professionell ausgeführt werden, wird ein spezialisiertes Büro mit der Planung beauftragt. 
504020, Mollis, Toränderung

Die Tore sind veraltet und entsprechen den energetischen  und sicherheitstechnischen Vorgaben nicht mehr. 
